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Gasmotoren-Fabrik
liefert „Deutz" A.-G.
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ungemeines Bauwesen.

Die Unioerfitätlßautcn in 3ütücß tarnen in ber
legten ^antonlratlfiipng pr @pracße. ©te follen nacf)
bem erftprämierten ißrojeft non (Surje! & Vi o fer in
©t. ©allen unb ®arllruße pt 3lulfüßrung gelangen.
Vaufommiffionen ber Veßörben unb ber Unioerfität 6e=

gutadjteten bie erften, meßr ftijjenßaften ^läne ber Vare
firma unb beauftragten biefe hierauf mit ber 9lularbei=
tung ber ©pejialptäne. Die eigentliche ÏÏCuêfithrung ber
fpod)fchul6auten roirb bal $ocßbauamt übernehmen, bem
frcßiteft SJlofer, ber fpuptaul arbeitet ber Sßtäne, pr
Seite flehen roirb. ©Ute roichtige Slufgabe ift el nun,
bie fßtäne mit bem nom Volte bereinigten Sîrebit in
llebereinftimmung p bringen. Ob biel ooll unb ganj
gelingen roirb, ift heute noch ungetoiß. Die fßtäne finb
gegenroärtig foroeit eingegangen, baft bal ^ochbauamt
bi§ ©nbe biefeS Vlonatl einen erften Äoftenooranfcßlag
oorlegen fann. ©I roerben fchon in näcßfter 3eit Äore
furrenpulfcßreibungen fiattfinben unb auf ©runb ber
Singebote foil bann ber floftenooranfcßlag im einzelnen
ausgearbeitet roerben. ©rfparniffe tonnen naturgemäß
nicßt burch Vebuîtion ber 9îaumoerf)âltmffe bel Vauel,
fonbern nur burch Vereinfachung ber 2lußenarcßtteftur
unb $nnenbeforation ergielt roerben. SJian hofft in ber
Sage p fein, bem $antonlrat geeignete Vorfcßtäge bil
Slnfattg SJlärj oortegen p tonnen.

Vautnefen in IRichtersroil. Die ©emeinbeoerfamtre
lung Vicßterlroit befcßloß ben Vau einer neuen Vab=
anftatt um 22,000 ffr., ©rroeiterung ber ©traßenbe*
leuchtung ufro.

Vautätigfeit in Veru. ©te feitticßen .pauptftraßen
ber Stltftabt beginnen fich auch P erneuern, ©o beab=

fichtigt .fpetr Vaumeiftet jfalnacßt bie ihm geßörenben
alten Käufer Vr. 11—17 an bet ©cßauplaßgajfe berre

nächft abpbrechen unb an ihrer ©teile, nach ben planen
bei fperrn Strcßiteft fpobler, ein neitel ©efcßäftl» unb
SBoßnßaul aufpfübren. Den genannten alten, baufä©
ligen Käufern, bie in feiner ^inficßt etroal Qntereffantel
bieten, bürfte niemanb eine Dräne nachroeinen, auch nicßt
bie roärmften Stnßänger bei „fpeimatfcßußel". Die ffaf=
fabe bei Veubauel foil in einfacher aircßiteftur erftellt
roerben, roetcße ftcß einerfeitl an bie formen älterer
ftabtbernifcher fpäufer anleßnt, anberfeitl aber bocß ben

gefcßäftlicßen Slnfprücßen möglicßft entfprecßen foil.

Vauroefett in. Dßun. Die orbentticße ©inrooßnere
gemeinbe hat einer Vorlage bei ©emeinberatel bepglicb
©rfteltung einel großen ©ammelfanall auf bem linfen
2tareufer pgeftimmt, unter Vereinigung bei hiefür erfor*
berlicßen ftrebitel.

^npettenönu in ^anöerfteg. (rdm. Storr.) Wiefel
ffrühfahr foil nun enblicß mit bem tängft geplanten litre
bau ber Capelle in Kanberfteg p einem Äircßtein be=

gönnen roerben. Die bepgticßen Vefcßtüffe finb non
ben pftänbigen ^nftanjen (^ircßgemeittbe Éanbergrunb
unb ©inroohnergemeinbe) turjlict) befinitio gefußt unb
bie erforberlicßen Ärebite beroitligt roorben. ®te bereitl
pr ©inficßt aufgelegten ißläne hat ber rühmlich)! be--

fgnnte $trd)enbaumeifier fperr ütrcßiteft ^nbermühtf pit

geroohntem ©efcßict aulgearbeitet. Dal mädßtig fid) ent=
roictelnbe .fanberfteg roirb alfo im nächften fperbft ober
oielleicht fcßon im ©ommer ein jroecfmäßigerei unb
fchmudtel ©ottelßäulcßen eintreiben tonnen.

Diene Sehuthaulfiauten im Danton Suprn. (rdm.
ftorr.) Die ©emeinbeoerfammlung oon ©turnen bei
©mmenbrüöfe hat befinitio befcßtoffen, ben f'cßon lange
befprodjenen Vau einel pteiten ©djulßaufel in ©ertilf
reit fofort in Angriff p nehmen, fo baß balfetbe im
9Jlai 1911 feiner Veftimmung übergeben roerben tann.
Dal neue ©ebäube fommt auf bie in prächtiger Sage
beßnblicße ©cßerrer'fcße Siegenfcßaft p fteßen. Vare
leitet ift §err Slrcßiteft ©mit Vogt in Sutern, ber auch
bie aulgezeichneten ißtäne entroorfen ßat.

©in ftattlicßel neuel ©cßulßau! baut ferner gemäß
©emeinbebefcßluß 0011t 9. Januar bal Dorf 9!îeier!
tappet, unb §roar nach ben fßlänen bel .Çerrn 2trcßi=
teft ©cßumacßer in Sutern. Die Soften finb auf ffr.
95,000 oeranfdßtagt.

Vnumefcn in ©erlnit. ©erlau rüftet fidß auf bie

ffrüßlingl=©aifon. Dal ^otet Viütler baut ein f'cßöne!

großel Veftibül. §err fpermann ©amenjinb läßt feine
fd)öne, am @ee gelegene Villa in eine feine erfitlafftge
ffamilien--ißenfion umänbern. Die Vauart ift im alten

franpfifcßen ©cßloßftit unb el foil auct) bie innere 2lu!=

ftattung bementfprechenb gehalten roerben, fobaß ber
Veubau eine ©eßenlroürbigfeit für ©erlau fein roirb.

|)err Slnton Sagler oergrößert fein ôotel ©eeßof nod)

um ein ©todroert.

Snutätigfeit in Sachen (3Jlarcß). ^jn S a cß en finb
an ber @tarner= unb St. ©allerftraße jroei ©tiderei--

©tabliffemente nebft neuen SBoßnßäufern gebaut roorben ;

ooraulficßtticß roerben nocß roeitere .ßtäufer errichtet
roerben. Die Vefiben^ ber ÜJtarcß fd)eint ficß berart ju
oergrößern, baß fie balb mit ©algenen unb 2Battgen

in näcßfte Verbinbung tommen roirb. Die rege Vare
tätigfeit eröffnet für bie Arbeiter roitltommene Verbienft=

quellen. 2Bie man oernimmt, fotlen beibe ©cßifflifticte=
reien auf nächften fperbft erroeitert roerben.

Q3rief*
3üricß, Slnfang Januar 1910.

2lucß bem jioeiten ©tabtfreife ßat bal oerftoffene

^aßr einige Vautätigfeit gebracht, bie ptar allerbtngl
beträcßtlid)' hinter berfenigen ber anbern Greife prücf=

fteßt. SSeniger in feinem ^terjen, all braußen gegen

bie Veripßerie unb bann aucß in SBoHilßofen, bem an=

geßettben Vorftäbt^en am ©eegeftabe. Vorbergrunbe

fteßt ber Vau ber neuen Dramtinie burcß bie ©tocfere

ftraße, ber gegenroärtig in oollem ©ange ift. ffür bie

Vautätigfeit ift. biefer Drambau immerßin nicßt oon

roefentlicßer Vebeutung. 3ur ÇerfteEung ber btretten

Dramoerbinbung mit ber ^nnerftabt rourbe bei ber @tn=

münbung ber ©tocterftraße in ben Vleicßerroeg bie ©cfe

bei bortigen ©artenl abgefcßnitten. 3" bebauern tft
babei nur, baß ber feit langen Saßten an jener @ae

poftierte, pittorelfe Drintroafferbrunnen ber Neuerung
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/illgemêlnîî va««e§en.
Die Universitätsbauten in Zürich kamen in der

letzten Kantonsralssitzung zur Sprache. Sie sollen nach
dem erstprämierten Projekt von Curjel à Moser in
St. Gallen und Karlsruhe zur Aussührung gelangen.
Baukommissionen der Behörden und der Universität be-

gutachteten die ersten, mehr skizzenhaften Pläne der Bau-
firma und beauftragten diese hierauf mit der Ausarbei-
tung der SpezialPläne. Die eigentliche Ausführung der
Hochschulbauten wird das Hochbauamt übernehmen, dem
Architekt Moser, der Hauptausarbeiter der Pläne, zur
Seite stehen wird. Etne wichtige Aufgabe ist es nun,
die Pläne mit dem vom Volke bewilligten Kredit in
Uebereinstimmung zu bringen. Ob dies voll und ganz
gelingen wird, ist heute noch ungewiß. Die Pläne sind
gegenwärtig soweit eingegangen, daß das Hochbauamt
bis Ende dieses Monats einen ersten Kostenvoranschlag
vorlegen kann. Es werden schon in nächster Zeit Kon-
knrrenzausschreibungen stattfinden und auf Grund der
Angebote soll dann der Kostenvoranschlag im einzelnen
ausgearbeitet werden. Ersparnisse können naturgemäß
nicht durch Reduktion der Raumverhältnisse des Baues,
sondern nur durch Vereinfachung der Außenarchitektur
und Innendekoration erzielt werden. Man hofft in der
Lage zu sein, dem Kantonsrat geeignete Vorschläge bis
Ansang März vorlegen zu können.

Bauwesen in Richterswil. Die Gemeindeversainm-
lung Richterswil beschloß den Bau einer neuen Bad-
anstatt um 22,000 Fr., Erweiterung der Straßenbe-
leuchtung usw.

Bautätigkeit in Bern. Die seitlichen Hauptstraßen
der Altstadt beginnen sich auch zu erneuern. So beab-

sichtigt Herr Baumeister Fasnacht die ihm gehörenden
alten Häuser Nr. 11—17 an der Schauplatzgasse dem-

nächst abzubrechen und an ihrer Stelle, nach den Plänen
des Herrn Architekt Hodler, ein neues Geschäfts- und

Wohnhaus auszuführen. Den genannten alten, baufäl-
ligen Häusern, die in keiner Hinsicht etwas Interessantes
bieten, dürfte niemand eine Träne nachweinen, auch nicht
die wärmsten Anhänger des „Heimatschutzes". Die Fas-
sade des Neubaues soll in einfacher Architektur erstellt
werden, welche sich einerseits an die Formen älterer
stadtbernischer Häuser anlehnt, anderseits aber doch den

geschäftlichen Ansprüchen möglichst entsprechen soll.

Bauwesen in Thun. Die ordentliche Einwohner-
gemeinde hat einer Vorlage des Gemeinderates bezüglich

Erstellung eines großen Sammelkanals auf dem linken
Aareufer zugestimmt, unter Bewilligung des hiesür erfor-
derlichen Kredites.

Kapellenbau in Kandersteg. (räm. Korr.) Dieses
Frühjahr soll nun endlich mit dem längst geplanten Um-
bau der Kapelle in Kandersteg zu einem Kirchlein be-

gönnen werden. Die bezüglichen Beschlüsse sind von
den zuständigen Instanzen (Kirchgemeinde Kandergrund
und Einwohnergemeinde) kürzlich definitiv gesaßt und
die erforderlichen Kredite bewilligt worden. Die bereits
Mr Einsicht aufgelegten Pläne hat der rühmlichst be-

kannte Kirchenbaumeister Herr Architekt Jndermühl? .mit

gewohntem Geschick ausgearbeitet. Das mächtig sich ent-
wickelnde Kandersteg wird also im nächsten Herbst oder
vielleicht schon im Sommer ein zweckmäßigeres und
schmuckes Gotteshäuschen einweihen können.

Neue Schulhausbauten im Kanton Luzern. (rà.
Korr.) Die Gemeindeversammlung von Emmen bei
Emmenbrücke hat definitiv beschlossen, den schon lange
besprochenen Bau eines zweiten Schulhauses in Gerlis^-
wil sofort in Angriff zu nehmen, so daß dasselbe im
Mai 1911 seiner Bestimmung übergeben werden kann.
Das neue Gebäude kommt auf die in prächtiger Lage
befindliche Scherrer'sche Liegenschaft zu stehen. Bau-
leiter ist Herr Architekt Emil Vogt in Luzern, der auch
die ausgezeichneten Pläne entworfen hat.

Ein stattliches neues Schulhaus baut ferner gemäß
Gemeindebeschluß vom 9. Januar das Dorf Meiers-
kappel, und zwar nach den Plänen des Herrn Archi-
tekt Schumacher in Luzern. Die Kosten sind auf Fr.
95,000 veranschlagt.

Bauwesen in Gersau. Gersau rüstet sich auf die

Frühlings-Saison. Das Hotel Müller baut ein schönes

großes Vestibül. Herr Hermann Camenzind läßt seine
schöne, am See gelegene Villa in eine feine erstklassige

Familien-Pension umändern. Die Bauart ist im alten
französischen Schloßstil und es soll auch die innere Aus-
stattung dementsprechend gehalten werden, sodaß der
Neubau eine Sehenswürdigkeit für Gersau sein wird.
Herr Anton Lagler vergrößert sein Hotel Seehof noch

um ein Stockwerk.

Bautätigkeit in Lachen (March). In Lachen sind

an der Glarner- und St. Gallerstraße zwei Stickerei-

Etablissements nebst neuen Wohnhäusern gebaut worden;
voraussichtlich werden noch weitere Häuser errichtet
werden. Die Residenz der March scheint sich derart zu

vergrößern, daß sie bald mit Galgenen und Wangen
in nächste Verbindung kommen wird. Die rege Bau-
tätigkeit eröffnet für die Arbeiter willkommene Verdienst-

quellen. Wie man vernimmt, sollen beide Schifflisticke-
reien auf nächsten Herbst erweitert werden.

Zürcher Brief.
Zürich, Anfang Januar 1910.

Auch dem zweiten Stadtkreise hat das verflossene

Jahr einige Bautätigkeit gebracht, die zwar allerdmgs

beträchtlich hinter derjenigen der andern Kreffe zurück-

steht. Weniger in seinem Herzen, als draußen gegen

die Peripherie und dann auch in Wollishofen, dem an-

gehenden Vorstädtchen am Seegestade. Im Vordergrunde

steht der Bau der neuen Tramlinie durch die Stocker-

straße, der gegenwärtig in vollem Gange ist. Für die

Bautätigkeit ist-dieser Trambau immerhin nicht von

wesentlicher Bedeutung. Zur Herstellung der direkten

Tramverbindung mit der Jnnerstadt wurde bei der Em-

Mündung der Stockerstraße in den Bleicherweg die Ecke

des dortigen Gartens abgeschnitten. Zu bedauern fft
dabei nur, daß der seit langen Jahren an jener Ecke

postierte, pittoreske Trinkwasserbrunnen der Neuerung
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